
7. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorresponden~ 2. April 1952 

Anfrage 

der Abg. Pro bat ,Ferdinanda F los sm a n n , H 0 r n und 

Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend Information der Abgeordneten über die finanzielle Lage des Bundes. 

Zu den wesentlichsten Reohten der Volksvertretung und ihrer Abge­

ordneten gehört die Bewilligung des Budgets und die Kontrolle der Verwaltung 

hinsiohtlich der Verwendung der Steuerg.elder. 

Die Abgeordneten erfahren die Ergebnisse der von ihnen bewilligten 

Steuergesetze entweder duroh den Bericht des Rechnungshofes im allgemeinen 

seohsbis neun Monate nach Beendigung des Budget jahres ader aus den Zeitun­

gen; denn das Bundesministerium für Finanzen stellt die Monatsergebnisae 

schön sorgfältig zusammen und übergibt sie der Presse. Eine gleichzeitige· 

~bermittlung der Monatsabreohnung ah di.e Abgeordneten des Nationalrates 

lehnt die Bürokratie dieses Ministeriums offenbar als unter seiner Würde 

stehend ab. 

Die gefertigten Abgeordenten beabsiohtigen,bei der nächsten Budget­

d"lbatte die Aufnahme einer Besti!!1mung in das Finanzgesetz vorzuschlagen, 

welohe den Finanzminister verpfliohtet, die Monatsabrechnungen bis zu einem 

bestimmten Termin clen .lbgeordneten des Nationalrates zur Verfügung zu stel­
ler.. 

Zur Abhilfe des gerügten Ubelstandes bis zu der vorgesehenen Abänderung 

des Finanzgesetzes riohten die gefertigten Abgeordneten an den Herrn Finanz­

minister die naohstehende 

A n fra gel 

Ist der Herr Bundesminister bereit, seinem Ministerium Auftrag zu 

geben, die Monatsabrechnungen über Einnahmen und Ausgaben des Bundes 

den 1,bgeordneten des Nationalrates regelrnässig zu übersenden? 
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